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neralfonfnl felßft, man müfjte fcfir rocitgefienbe Slttefte

nerlaugen, ba% fein fttlitt, tneöer öireft nod) tnbireft, mît
Seittid)(anö in îkritfirung geroefen fei.

gUmbefcfyrettmngen.
(Dfine SBeranttoortlicfifcit ôer fR c ô a f t i o u.)

CZXXZ5

„35 te S dj a f f n e r t n ôer Sittie 6"

©in ecfiteê SBoIfêfti'td, ôaê fiier non ^nliuê Urgiß unô

©uftao ©cfionroalô (aie 3Regiffettr) gefd)affen rourôc unb

geraôc gur Qe^tgeit aie ôramatifcfier 3Beifinad)têfilm nn=

ftreitig ein aftneller Kaffcnfcfilager gu nennen ift. — 2tufîer
ber fpannenôen ôanôlung, ôie ôaê ^ntereffe ôeê ^nBIi=
fumé Biê gum ©cfiluffe roacfi fiait, finô iuêfiefonôere ôie

Criginaiattfnafimen — mit ©enefimigung ôer Sireftion -
auê ôem 93etrieBe ôer berliner ©trafîenBafin non 6eroor=

ragenôer SRaturtreue unb öagu angetan, ôem Saien etn
iefirreicfieê SBrI5 ôiefes umfangreicfien 2Ipparateê gu ge=

ßen. — Ser ftiïm Befianôelt ôaê ©cfiidfal eineê jungen
:Waôcfienê, roelcfieë treu ôem SJxanne feiner âBafil, ôem

ÎBillen ôer ©Itern trot3enô, treu ßleißt unô fid) felßft ntefit
feficut, nacfiôem fie ôaê ©Iternûauê nerlaffen, aie „©d)aff=
nertn" auf eigene ftüße gu ftetten. — Ser 23atcr, ôer fta=
ßrifßefiticr fftitcfmamt fiat eê nerftanôen, auê fletnen 2In=

fangen fid) emporguarßeitcn gu einem roofilfiaBenôen
Wann, ôer freuôig für feine ftamite fefiafft. ©ein ganger
Stolg finô feine Beißen Söcfiter 93era („Sie ©cfiaffnerin")
unb ^Ife. 23efonôerê Vera, ôie ältere, ftefit feinem £>er=

gen nafic. ©r roeifî, ôafî ôer fefir Begüterte 2Cffcffor ööfine
fiefi für fein Kinô intereffiert, unô er ift auefi gar niefit fefir
erftaunt, aie ifim ôiefer eineê Sagcê feine 2Iufroartung
macfit unb um ôie $>anb 23eraê anfiätt. 2Baê flimmert e§

ifin, ôafî fein 23ucfifialter -öerroig, ôiefer fo prätfitige Stftann,
ber eê in feinem 23etrießc nom i'efirling Biê gur fiöcfiften
23ertraitenëftellung geßraefit fiat, roiefitige Konfereugen mit
ifim nacfifud)t, nein, für ifin gißt eê im 2Iugenßtide nur
baê ©lud ôeê Kinôeê. ftreuôig ôriidt er ôem 2Iffeffor ôie
£anô unô gißt ifim ôaê $aroort. Sie ÏJhrtter groeifelî
nid)t, ôafj ifir Kinô gern ôen 2tntrag aunefimen roirô, unô
fie lafît ôie Socfiter inê 3ùttmer rufen. ?3era erfdjeiut.
3fir ôerg frampft fia) gufammen, fie ôrofit gu roanfen, afier
ôie nom Vater ererßtc ©nergie unô ©eelenîtarfc fialteu fie
aufredjt. 3ïitfiig fiört fie ôie SBorteôeê 2Jaferê mit an.
Giern möcfite fie ôen ©Bern aud) jetjt bie gefiorfante Socfi=

ter fein. 21ßcr nur für einen 2(ugeußlid fämpft fie in ifi=
rem ^nncru, bann lefint fie fitrg unb ßeftimmt ben 2tn=

trag ôeê 21ffefforê aß. Sic ©Itern finô aufîcr fid), fie fön=
neu fid) feine ©rflärung für ôaê SBenefimen SSeraê geßen.
2IIê fie ffolg ôaê 3immcr ncvlaffen fiat, Bleifit ifinen niefits,
ale fid) ßei ôem 2tffcffor gu entfefiulôigcn unb ifin auf fp»=
ter gu nertröften. Vera ift eiligft in ôaê Söurcau ifireê
SSater. geeilt, fiin gu jenem 2Jcanne, ôem fefion lange ifir
öerg gefiört. öerroig ift entfefet. S^irb er jentalê bas

^aroort ôer ©Item erfialteif? Vera fd)eud)t ôem öktiefiten

ôie Sorgen non ber ©ttrn unb innig nmfd)lingt fie ifin.
Sa öffnet fid) öie Sure nnö öer Stater ftefit feine Sodjter
eng gefefimiegt an öie 23m ft öerroige. 5htn gißt eê fein
Csntrinnen, fie geftefien ôem 33ater ifire £ieße nnö ifiren
Sd)ronr, fiefi nie gu nerlaffen. Scr gange Stolg ôeê g.-
frättften 33atcrfiergenê Bäumt fiefi auf. 5Süteno roeift l
öerroig öie Sür nnö giefit feine Socfiter fiinüßer gur 3Kitt=
ter. Giefit ôeren fierglidjeê Quxcbzn, nid)t öie nätcrli :

äftacrjt, nermögen eê, 23eraê SBitlen gu Bengen. ©ic roirô
für eroig ôem ©rforenen treu ßleißen. ©ic enteilt, in ôm
©arten fiinattê. Sa nafien fiefi ©cfiritte. ©ê ift Hern-,-,
ôer 21ßfd)icb non ifir nefimeu roilt. 21Bfd)ieö, roenn fie eê

roilt für eroig. Scocfi einmal fcfiroören fiefi öie 8ießenö:u
Sreue füre Sefien, unô tränenoen 2Ittgeê ßlidt fie ô:
9Jcanne nad), ôer nun fiinauêgiefit, für fie gu fefiaffen.

Ituerträglicfi eilen ôie Sage für 93cra fiin. Kein l:.-
ôenôeê SBort fiört fie mefir. Itnô öagu ôie ©orgen lim
öerroig, ôem eê nod) niefit gelungen ift, eine einigermaß:.,
auefömmlicfie ©teltung gu finôen. ^jmrnzx greifßarer fiil=
ôet fiefi ôer ^ßlan, unô enôliefi ift ifir ©ntfcfilufî unnerri: -

Bar feft gefaßt, ©ic roirô ôen Kampf mit ôem SeBen fetj ' :

Beftefien. 2tuê ôem Bcfiaglicfien, nätertiefien öeim giefit fie

in ôaê ©eirieBe ôer ©rofîftaôt. UnBenterft glaufit fie ô

nonfd)Ieicfien gu fönnen, aßer ôaê HeBenôe ÜJhttterau.v
nerfolgt fie. 2J3ofiI roill int letzten 2IugenBIid ôie Söcntter

fie nod) gurüdfiolen, ôoefi ôa tritt ôer 23ater ôagmijefi^it.
unô geßieterifefi üßerläßt er feine Socfiter öer felßft gc*
roäfilten gufunft.

$m nierten ©tod eineê einfaefien §aufeê fiat fid) Sera
non einer 3imntcrncrmietertn ein fleineê ©tüßcfien getnie=
tet. Sägliefi Beroirßt fie fiefi um eine ©tellitng, ôod) immer
roiôer mufî fie unnerriefiteter ©aefie ôen Sag ßefd)Iießen.
Qfire geringen Barmittel finô crfcfiöpft. Sa ïommt fie ga? -
gnfätlig an ôem öanfe norßei, in ôem ôie Sireftion ô:
©trafîenBafin ifiren @i§ fiat. Sie große 9Jknfd)enanfaro
lung nor ôem Sore ôeê £>aufeê feffelt fie fo, ôafî fie ftefirn
ßleißt unô ôa erft geroafir roirô, ôafî eê aitêfefiliefîlid) fol e

ftrauen finô, ôie fid) ôort angefammeit fiaßen. ^ntercffiei.
fragt fie, roaê fiier ôenn norgefit, unô fie erfäfirt, bafî fi i

ôiefc ftrauen um eine ©tellung aie ©djaffnerin ßei ô ':

©trafîenBafin ßcroerßen motten. Sa fommt ifir ôer ©eôa

„nielleicfit famt man ôid) anefi uerroenôen." Unô mit b n

©trom nerfcfiroinôet fie in ôem großen ©cßäuoe. 23iet

rcr Vorgängerinnen roerôen aßgeroiefeu, tnenige roerô :

eingefteBt. 3ittcrnô tritt fie oor ôen 93camten, aficr ru i
unô ßeftimmt fiait fie ôer Prüfung ftanô. ©ottloß, a i

fie roirô angenommen. Unô am näcfiften Sage nun t, -

fie ôen erften SBeg in ôen neuen 23eraf an. Saê SRief

fiaftefte ôeê 93afinfiofeê, ôer entfige 23ctrieß ôort ncru
ren fie faft, unô roic im Sraunt roirô fie ôer ßetjrfcfii
nerin üßergeßen. 2tßer ôie ließcneroüröige 2trt, roic f; :

non ôiefer empfangen roirô, Bringt 93era in ôie SÀUrfl

feit gurücf, unô mit Sttft unô Ciefie gefit fie nun ôitrcfi
große SBagenfiaflc in ôie ftafirfdnUe. Sort roirb fie in ¦

©cfiar ôer ©cfiaffncrinnen eingereifit unô fiordjt aufntc
faut auf ôaê, roaê ôer 33afinfiofnorftcfier fie uuterridj
Ser Sfieoric folgt fefinell ôie ^rarjê, unô ôie leiefit Beg c

fenôe 23era ift Balô mit ôer 2Iueßiioung fertig. Wlau fiai
fie ließ geroonnen. 33cfonôerê ôer ©rijaffnerin Wrete, ei=

nem luftigen Sing, fiat 9Jcra eê angetan, ©ic felßft ift

L^IIXS»^ «SI»eK/«SrioK. _ S«1te S.

ncralkonsul selbst, man müßte sehr weitgehende Atteste

verlangen, dnß kein Film, weder direkt noch indirekt, nui
Teutschland in Berührung gewesen sci.

zilmbeschreidungen.
sOhue Verantwortlichkeit der Redaktio >l.)

„Die Schaffner in der Linie 6"

Ein echtes Bolksstück, das hier von Julins Urgiß und
Gnstav Schöuwald sals Regissenr) geschaffen wnrdc nnd

gerade znr Jetztzeit als dramatischer Weihnachtsfilm nn-
strcitig ein aktueller Kassenschlager zn nennen ift. — Außer
dcr spannenden Handlnng, die das Interesse des Publikums

bis zum Schlüsse mach hält, sind insbesondere dic

Originalanfncchmen — mit Genehmigung dcr Direktion -

ans öem Betriebe der Berliner Straßenbahn von
hervorragender Naturtreue und öazn angetan, dcm Laien em
lehrreiches Bild dieses umfangreichen Apparates zu
geben. — Der Film behandelt das Schicksal eines jungen
Mädchens, melches treu öem Manne seiner Wahl, dem

Willen der Eltern trotzend, treu bleibt und sich selbst nicht
scheut, nachdem sie öas Elternhaus verlassen, als „Schafs-
ncrin" auf cigenc Füße zu stellen. — Der Vater, öer
Fabrikbesitzer Rückmann hat cs verstanden, ans kleinen
Anfängen sich emporzuarbeiten zn einem wohlhabenden
Mann, der freudig für seine Famile schafft Sein ganzer
Stolz sind seine beiden Töchter Vera („Die Schaffncrin")
und Ilse. Besonders Vera, dic ältcre, steht seinem Herzen

nahe. Er weiß, daß der fehr begüterte Assessor Höhne
sich für sein Kinö interessiert, nnd cr ift anch gar nicht sehr

crstannt, als ihm öieser eines Tages seine Aufwartung
macht nnd nm die Hand Veras anhält. Was kümmert cs

ihn, daß sein Buchhalter Herwig, dieser so prächtige Mann,
dcr cs in scincm Bctricbc vom Lehrling bis znr höchsten

Vertrauensstellung gebracht hat, wichtige Konferenzen mit
ihm nachsucht, nciu, fiir ihn gibt es im Augenblicke nnr
das Glück des Kindes. Freudig örückt cr öcm Assessor öie
Hand und gibt ihm das Jawort. Die Mutter zwcifel:
nicht, daß ihr Kind gern den Antrag annehmen wird, und
sic läßt die Tochtcr ins Zimmer rnfen. Vera erscheint.

Ihr Herz krampst sich znsammen, sic droht zn wanken, aber
die vom Vater crcrbtc Energie nnd Seclemtcirke halten sie

anfrccht. Ruhig hört fic dic Wortedes Vaters mit an.
Gern möchte sie dcn Elcrn auch jetzt die gehorsame Tochtcr

seiu. Aber nur für einen Augenblick kämpft sie in
ihrem Innern, dann lehnt sie kurz und bestimmt den
Antrag dcs Assessors ab. Tic Eltern sind anhcr sich, sie können

sich keine Erklärung für das Benehmen Veras geben.
Als fie stolz das Zimmer verlassen hat, bleibt ihnen nichts,
als sich bci dcm Asscssur zn entschuldigen nnd ihn ans später

zn vertrösten. Vera ist eiligst in das Burcan ihres
Vntcr gccilt, hin zu jencm Manne, dem schon lange ihr
Herz gehört. Hcrwig ist entsetzt. Wird er jemals das

Jawort der Eltern erhalten? Vera scheucht dem Geliebten

dic Sorgen von dcr Stirn uud innig umschlingt sic ihn.
Da öffnet sich die Türe nnd der Vater sieht seine Tochtcr
eng geschmiegt an die Brust Herwigs. Nuu gibt es kein

Eutrinneu, sie gestehen dem Vater ihrc Licbc nnd ihrcn
Schwnr, sich nic zn verlassen, Ter ganze Stolz dcs g,-
kränkten Vaterherzens bänmt sich ans. Wütend wcist >..

Hcrwig die Tür nnd zieht feine Tochter hinüber zur Acut
ter. Nicht deren herzliches Zureden, nicht dic vätcrli
Macht, vermögen es, Veras Willen zn beugen. Sie wird
für ewig dem Erkorenen treu bleiben. Sic enteilt, in d ?i

Garten hinaus. Da nahen fich Schritte. Es ist Hern -

der Abschied von ihr nehmen will. Abschied, wenn sic cs

will für ewig. Noch einmal schwören sich dic Liebendcn
Trene fürs Leben, nnö tränenden Auges blickt sic d'
Manue uach, der nuu hinauszieht, für sie zu schaffen.

Unerträglich eilen dic Tage für Vera hin. Kein li-
bendcs Wort hört sie mehr. Und dazu öie Sorgen nn>.

Hermig, öem es noch nicht gelungen ist, eine einigermatz ^
auskömmliche Stellung zn sinöen. Immer greifbarer bildet

sich öer Plan, nnö enölich ist ihr Entschluß nnverru
bar sest gefaßt. Sie wirö öen Kampf mit öem Leben sch'

bestehen. Aus dem behaglichen, väterlichen Heim zieht sie

in das Getriebe der Großstadt. Unbemerkt glaubt sie

davonschleichen zn können, aber das liebende Mutterang)
verfolgt ste. Wohl will im letzten Augenblick die Mnttcr
sie noch zurückholen, öoch da tritt dcr Batcr dazwischen,
und gebieterisch überläßt er feine Tochter dcr sclbst

wählten Zukunft.
Jm vierten Stock eines einfachen Hauses hat sich Vera

von ciner Zimmcrvermicterin ein kleines Stäbchen gemietet.

Täglich bewirbt sie sich um eine Stellung, doch immcr
widcr mnß sic unverrichteter Sache öen Tag beschließen.

Ihre geringen Barmittel sinö erschöpft. Da kommt sie gru
zufällig an öem Hause vorbei, in öem öie Direktion ö

Straßenbahn ihren Sitz hat. Die große Menschenanfam
lnng vor dem Tore des Hanfes fesselt ste so, daß sie stcl

bleibt nnd da erst gewahr wird, daß es ansschließlich fol c

Frauen sind, die stch dort angesammelt haben. Interessier
fragt sie, was hier öenn vorgeht, unö sie erfährt, daß si °'z

öiese Frauen nm eine Stellung als Schaffncrin bei d

Straßenbahn bewerben wollen. Da kommt ihr der Geda ^
-

„vielleicht kann man dich anch verwenden." Und mit d

Strom verschwindet sie in dem großen Gebäude. Vicl
rer Vorgängerinnen wcrden abgewiesen, wenige wer'" ^

eingestellt. Zitternd tritt sie vor den Beamten, aber ru i

und bestimmt hält sie der Prüfung stand. Gottlob, n

ste wird angenommen. Und am nächsten Tage nnn t.
ste den ersten Wcg in den ncuen Berns an. Das Rics -

haftcstc öes Bahnhofes, öcr emsige Betrieb dort vcrn
ren sie fast, nnd wic im Tranm wird sie dcr Lchrsch, i '

nerin übergeben. Aber die liebenswürdige Art, wic s

von dieser empfangen wird, bringt Vera in die Wirkl
keit znrück, nnd mit Lust und Liebe geht ste nnn dnrch

großc Wagenhatte in die Fahrschule. Dort wird sie in
Schar der Schaffncrinnen eingereiht und horcht anfmc.
snm ans das, was der Bahnhofvorsteher sie nnterrich
Der Theorie folgt schnell die Praxis, und die leicht begreifende

Vera ist bald mit dcr Ausbildung fertig. Man hat
sie lieb gewounen. Besonders dcr Schaffnerin Grete,
einem luftigen Ding, hat Vera es angetan. Sic selbst ist
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giüdlicfi, in ©retc einen 93cenfd)en gefunöen gu fiaßen, ôem

fie fid) annertrauen fann. Surd) öie Beteßteften ©traßen
öer ©taöt füßrt fie ôer SBagen. grettttôlid) gu ôen 3nfir=
gäften, unermüolid) in öer Sßerricfitung ôer Sienftleiftttn=
gen tut 23era ifire ^flicfit unô acfitet eê niefit, öaß öie cinft
fo gepflegten öönöe Singe nerrid)ten muffen, non ôenetï

fie fid) nor menigeu SSocfien niefit träumen ließ. SBenn ore

ïageêtour Beenôet ift, gefit eê gur 3htfie nad) §aufe, in
baè öürftige 3immer, in ôem ifir aie Sßültommenegruß
unô fd)önftcr ©cfimud ôaê 23ilô ôeê ©eließten entgegem

lacfit. ©ineê Stageê fcfitenôert ôer 2ïffeffor ôer ©traße ent=

lang, Biê er an eine öatteftette ïomntt, mo er auf ôïe

©traßenßafimSiuie 6 märtet, ôie ifin gu feinem §eim firim
gen foil. Sa, er traut feinen 2iugen nid)t, ift eê niefit 23era,

ôie ôort oßen im SSagen ôen Sienft aie ©cfiaffnerin net*
riefitet? ©eine SSerßlüffuug ift fo groß, öaß er mie ange>

Bannt ftefien ßleißt unô ôen SSagen meiterfafiren läßt.
2Iucfi fie fiatte ifin gefefien. Sagefang fuefit öer 2tffeffor in
©rfaßrung gu Bringen, mo er 33era finöen ïann. $n ôer

£at, eê gelingt ifim. ©i meiß jefet, non melcfiem 23afinfio(

auê fie ifiren ©teuft antritt, unô roo fie afienôê mieôer mit
öem SSagen einläuft. SSenn man ifin and) nor ôen Stören

ôeê 33afittfiofeê afimeift, er martet unô märtet, Biê fte

enölid) Berauêîommt, nm naefi £aufe gu geßen. Sa ftefien

fid) plö^Iicfi Beiöc gegenüßer. 93era pit ifim niefiteinen
2tugenBlid ftanö, meift ifin furg unö feßroff aß, unô ai§

er gar aufôringlicfi merôen miü, ftößt fie ifin non fiefi. ^un
fieißt eê für ifin, fiefi gu räefien. 93era ift non öer 33egeg*

nitng crfcfiüttert, unô fie ift frofi, aie ©rete gu ifir ïomntt,
um ifir ôie ©ritten gu oerfefieuefieu. ©rete fiat aud) einen

ytian Bei ôer £anô, ôem aufôringlicfien ©eden eine auê=

gumifefien. 3uerft mil! 93era niefitê non ôem luftigen
©treid) roiffen, enötid) mittigt fie ein. ©ie fefireißt ôem 21f=

fcffor einige Seiten, in ôenen fie ifin raegen ifireê 23enefi=

mené um ©ntfdjuiöigung Bittet unô ifin gu einem ©teitöid>
ein ßeftettt. ©ingeßilöet, mie ôer 2lffeffor ift, erfefieint er

gur feftgefe^ten ©tuuôe. Sa ftfet fie ja auefi fefion auf ôer

33an£, ôem 2tnïommenôen ôen öttiden gefperrt. ©r nä=

fiert fiefi ifir unô mitt guôringticfi merôen, ôa menôet ficï)

ôie ©cfiaffnerin unô er mn^ gufefien, öaß eê niefit 23era ift,
fonôern ©rete. 23era unô ifir 93räutigam fiafieu ôer ©gene

non mettent gugefefien, eilen fierßei, unô nun erfäfirt ôer

2lffcffor eine 2lBfufir, mie er fie noefi nie erleBt fiat, ©eme
SSttt ïennt ïeine ©rengen. $eôeê SRittcI ôer SRacfie ift
ifim reefit. ©r eilt gu ôen ©Itéra SSeraê unô teilt ifinen
fiöfinifcfi mit, roelcfien Sgeruf ifire Sod)ter ergriffen fiat.
man meift ifim ôie Stür. Söofil ift fein ïleinlicfier 3ftact)e

plan gelungen, aßer er fiat auefi Bemirft, öaß ôie um ifir
Kinô Bangenôe Butter enôlid) nom 23ater ôie ©rlattBnië
erfiält, ftcû nm ôaê ©cfiidfal ôer Socfiter gu Befümmern.
Saê ift ein traurigeê SSieôerfefien ôa auf ôem ©traßem
Bafinfiofe. $nftanôig Bittet ôie 9Jtutter, SSera foil inê ©1=

ternfiauê gurudîefiren. 3ijur gu gern möcfite fie eê, ôoefi

oBne ôen ©eließten niemalê.
SBieôer rollen ôie Stage in glcicfier 2trBeit ôafiin. Sa,

ûlê ôie ©Item geraôe nicfitêafinenô in einen 28agen ôer

Sinie 6 Befteigen, ftefit plBÇIid) ifire Stocfiter aie ©d)affner=

in nor ifinen. Ser 2tnßlid feineê Kinôeê riifirt ôen alten

Öerrn tief im öergen. ©eine SSaterließe Bricfit in feiner
gangen ©ruße fieroor. ©r oergeitjt. Unô er felßft ift té,

ôer ôie fiießenöen gu fiefi ruft, fie gufammenfügt aie Sofit-

für ôie Streue, ôie fo Barte Opfer gu Bringen fäfiig ift. Dfm

trauten gamilienfreife tnirö öie SSerioßung gefeiert, au
ôer aie ©firengäfte einige ôer éfiemaligen Kolleginuen non
93era teilnefimen. Sie Q-reunôfefiaft, ôie fie mit ifinen,ge=
fd)Ioffen, roirô ôie $afire üBcröaueru, unô ftetê roirö Sßera

ftd) banfßaren öergene erinnern, öaß ifir Sienft aie Sd)af>
ueriu ber Sinie 6 ifir ©lud unô grieöen geßradjt fiat.

SEP

t)erfd|teöene$.
<ooo

— Sie ntoôetnett SSaffen ber SPiaritte int %ilm. Sie
fieutige KriegêBerid)terftattung itn Kinotfieater muß ifir
allererfteê Söeftreßen ôarauf rid)ten, öaß attroöcfientlicfi

mögliefift nottftänöig ôaê leöenöe 33iiô non fämtlicfieu
©cfilaefitenfronten geßoten roirô. ©ê ôarf oaßei aßer niefit
ôie Sparine nergeffen roerôen, ôie mit ifiren moôerneu

2lngriffêroaffen ôem 23innenlanôer intereffante 2lnôlide
Bietet. Sie 3eitungeßericfite ergäfiten une fo niel nom

Unterfeefiootêïampf, unô jefet enôliefi ift eê ôant ôer 50la=

rineßefiöröe, roetefie ôie ©rlaußnie gur öffentlid)en 23orfüfi=

rung erteilte, auefi mögtiefi, ôem ^ußlitum in ôer ,,©ifo=

Sßocfie" «ttr. 69 nod) nie ôagetnefene 2lufnafimen non Stor=

pcöoßooten im 2tngriff, ttnterfeeßooten ufro. gu geigen. Sie
moôernen 2lngriffêroaffen gur ©ee geigen ôeutlid) ben fio=

fien ©tanô ôer Kriegêtecfittif. Sie Sicfitfpielfiäufer roerôen

mit ôiefer attêgegeiefineten 23ereid)erung ôer KriegêBertcôU

erftattung ôem ^ttfilifum ctroaê 2lußergeroäfintid)ce ôav=

Bieten.

— Stud) eine Kino^eltattte. $n einer ©traße einer

^rooingftaöt maefien groei Kinoê cinanöer fieftig Kon£ur=

reng, ôaê eine fiat ôen Vorteil, näfier gum äRarftplaft gu

liegen. Saê fefieint ôer 93efii3cr ôeê anôern roettmaefien 311

motten, fo öaß an ôer SSanô ôeê erftern fotgenôe Wlaiy-

nung an ôie ^affanten auegefiängt rouröe: „©cfien ©ie

niefit weiter ôie ©traße entlang, um fiefi gum ©intritt lof=

£en gu laffen, treten ©ie fiter eitt!;/ ^^(3<OOcOOcOOcOOcOOCI30Cr)OCDOC>DCX)C30CDOC50C30
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glücklich, in Grete einen Menschen gefunden zu haben, dem

sie sich anvertrauen kann. Durch die belebtesten Straßen
der Stadt fuhrt sie der Wagen. Freundlich zu den

Fahrgästen, unermüdlich in öer Verrichtung öer Dienstleistungen

tut Vera ihre Pflicht und achtet es nicht, daß die einst

so gepflegten Hände Dinge verrichten müssen, von denen

sie stch vor wenigen Wochen nicht tränmen ließ. Wenn d,c

Tagestonr beendet ift, geht es znr Ruhe nach Hause, in
das dürftige Zimmer, in dem ihr als Willkommensgruß
unö schönster Schmnck öas Bild des Geliebten entgegenlacht.

Eines Tages fchlendert der Assessor dcr Straße
entlang, bis er an eine Haltestelle kommt, wo er auf die

Straßenbahn-Linie 6 wartet, die ihn zu seinem Heim bringen

foll. Da, er traut seinen Augen nicht, ist es nicht Vera,
die dort oben im Wagen den Dienst als Schaffnerin vtt->

richtet? Seine Verblüffung ist so groß, daß er wie ange-
bannt stehen bleibt nnd den Wagen weiterfahren läßi.
Auch sie hatte ihn gesehen. Tagelang sncht der Assessor in
Erfahrnng zu bringen, wo er Vera finden kann. Jn öer

Tat, es gelingt ihm. Er weiß jetzt, von welchem Bahnhoi
ans sie ihren Dienst antritt, nnd wo ste abends wieder mit
dem Wagen einläuft. Wenn man ihn anch vor den To>

ren des Bahnhofes abweift, er wartet und wartet, bis sie

endlich herauskommt, um nach Hanse zn gehen. Da stehen

sich plötzlich beide gegenüber. Vera hält ihm nichteinen
Augenblick stand, weist ihn kurz uud schroff ab, unö als
er gar aufdringlich werden will, stößt ste ihn von sich. Nun
heißt es für ihn, stch zu rächen. Vera ist von öer Begegnung

erschüttert, unö sie ist sroh, als Grete zu ihr kommr,

nm ihr öie Grillen zu verscheuchen. Grete hat anch einen

Plan bei öer Hand, dem aufdringlichen Gecken eins
auszuwischen. Znerst will Vera nichts von öem lnstigen
Streich wissen, endlich willigt ste ein. Sie schreibt dem

Assessor einige Zeilen, in denen sie ihn wegen ihres Benehmens

um Entschuldigung bittet und ihn zn einem Stelldichein

bestellt. Eingebildet, wie der Assessor ist, erscheint er

zur festgesetzten Stunde. Da sitzt sie ja auch schon auf der

Bank, dem Ankommenden öen Rücken gesperrt. Er
nähert sich ihr unö will zudringlich werden, da wendet sich

die Schaffncrin und er muß zusehen, daß es nicht Vera ist,

sondern Grete. Vera und ihr Bräutigam haben der Szene

von weitem zugesehen, eilen herbei, unö nun erfährt öer

Assessor eine Abfuhr, wie er ste uoch nie erlebt hat. Seme

Wut kennt keine Grenzen. Jedes Mittel der Rache ist

ihm recht. Er eilt zn den Eltern Veras unö teilt ihnen
höhnisch mit, welchen Berns ihre Tochter ergriffen hat.

Man weist ihm die Tür. Wohl ist sein kleinlicher Rache-

plan gelungen, aber er hat auch bewirkt, daß die um ihr
Kind bangende Mntter endlich vom Vater die Erlaubnis
erhält, stch um das Schicksal der Tochter zu bekümmern.
Das ist ein trauriges Wiedersehen da auf öem Stratzen-
bahnhofe. Inständig bittet öic Mutter, Vera soll ins
Elternhaus zurückkehren. Nur zu gern möchte sie es, doch

ohne den Geliebten niemals.
Wieder rollen öie Tage in gleicher Arbeit dahin. Da,

als die Eltern gerade nichtsahnend in einen Wagen der

Linie 6 besteigen, steht plötzlich ihre Tochter als Schafsner-

in vor ihnen. Der Anblick seines Kindes rührt den alten

Herrn tief im Herzen. Seine Väterliche bricht in seiner

ganzen Größe hervor. Er «erzeiht. Nnd er selbst ift es,

der die Liebenden zu sich ruft, ste zusammenfügt als Lohn
für die Treue, die so harte Opfer zu bringen fähig ist. Im
tränten Familienkreise wird dic Verlobung gefeiert, au
öer als Ehrengäste einige der ehemaligen Kolleginnen vvu
Vera teilnehmen. Die Freundschaft, die ste mit ihnen,geschlossen,

wird die Jahre überdauern, und stets wird Vera
sich dankbaren Herzens erinnern, daß ihr Dienst als Schafs-

nerin der Linie 6 ihr Glück und Frieden gebracht hat.

verschiedenes.

Die modernen Waffen der Marine im Film. Dic
heutige Kriegsberichterstattnng im Kinotheater mnß ihr
allererstes Bestreben darauf richten, daß allwöchentlich

möglichst vollständig das lebende Bild von sämtlichen

Schlachtenfronten geboten wird. Es darf dabei aber nichr

die Marine vergessen werden, die mit ihren moderne-.i

Angriffswaffen dem Binnenländer interessante Anblicke

bietet. Die Zeitungsberichte erzählen nns so vicl vom

Unterseebootskampf, nnd jetzt endlich ift es dank der Ma-
rincbchöröe, welche die Erlaubnis znr öffentlichen Vorführung

erteilte, auch möglich, dem Publikum in der „Eiko-
Woche" Nr. 69 noch nie dagewesene Aufnahmen von
Torpedobooten im Angriff, Unterseebooten usw. zu zcigeu, Dic
modernen Angriffswaffen znr See zeigen deutlich dcu

hohen Stand der Kriegstechnik. Die Lichtspielhäuser werdcn

mit dieser ausgezeichneten Bereichernng der Kriegsberichterstattung

dem Publikum etwas Außergewöhnliches
darbieten.

Auch eine Kino-Reklame. Jn einer Straße cine?

Provinzstadt machen zwei Kinos einander heftig Konknr-

renz, das eine hat öen Vorteil, näher zum Marktplatz zu

liegen. Das scheint der Besitzer des anöern wettmachen zn

wollen, so daß an der Wand des erstern folgende Mahnung

an die Passanten ausgehängt wurde: „Gehen Sic

nicht weiter die Straße entlang, um sich zum Eintritt lok-

ken zu lassen, treten Sie hicr cin!"
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